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Der Zug des Alpenstrandläufers (Calidris alpina) auf der 
Grundlage von Beringungen, Wiederfunden und Kontrollen 
in der DDR
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Zusammenfassung
In der Z eit von 1964 bis 1987 w urd en  in der DDR. vornehm lich au l 
dem  K üsten fangp la tz  L angenw erder, ca. 28 500 A lpen stran d läu fe r ge­
fangen und beringt. A uf d er G rundlage von 763 (541 H iddensee-R ing­
vögel, 222 ausländische R ingträger) W iederfunden w ird  über den V er­
bleib der in  der DDR durchziehenden A lp en stran d läu fe r-P o p u la tio n en  
berichtet.
W ährend die zuerst durchziehenden d iesjäh rigen  Vögel nu r zu einem  
geringen  Teil in Europa überw in te rn , bilden für die H auptm asse der 
Jungvögel die französische K analküste  und die europäischen A tla n tik ­
küsten  das w ichtigste Ü berw interungsgebiet.
Die adu lten  A lp en stran d läu fe r suchen im H erbst zunächst überw iegend 
das N ordsee-W attenm eer und ..The Wash*' an der E -K üste  G ro ß b ritan ­
n iens als M ausergebiete  auf. im W inter ziehen viele zur W- und S- 
K üste der B ritischen Inseln. Ein Teil ü b e rw in te rt an den K üsten  W - 
Europas, w enige im  M itte lm eerraum . Jungvögcl, die im e rs ten  L ebens­
ja h r  über N orw egen nach G roßbritann ien  gelangt sind, ziehen sp ä te r 
ü b er die O stsee ins W in terquartie r.

The m igration of the Dunlin (Calidris alpina)  as revealed by birds 
ringed in GDR
A bout 28.500 D unlins w ere trap p ed  and  ringed in the GDR from  1964 
to 1987, m ost of them  a t the coastal site on L angenw erder. This co n tri­
bution analyses 763 reported  recoveries (541 b irds w ith H iddensee rings 
and 222 ringed abroad) and draw s conclusions concerning the d estin a ­
tions of the D unlin populations m ig rating  through the  GDR.
W hile only a sm all proportion  of the  ju v en ile  birds m igrating  in Ju ly  
and A ugust spends the w in te r in Europe, the C hannel coast of F rance 
and  the  E uropean  A tlan tic  coast a re  the  m ost im portan t w in tering  
reg ions for the m ajo rity  of juven iles. M ost adu lt D unlins res t in the 
tidal m arshes of the  N orth Sea and the  W ash (east B ritish  coast) during  
the au tum n m oult, bu t in w in te r m any of them  m igrate  to the west 
and  south coasts of the B ritish  Isles. Som e of them  w in te r on the  W est 
European coast, and  a few in the M editerranean . Ju ven iles  th a t reach 
G rea t B rita in  via N orw ay during  th e ir f irs t m igration la te r m igrate  
across the B altic  Sea to th e ir  w in te ring  grounds.

1. E inleitung
A ufgrund  seiner H äu figke it w äh rend  des Zuges sind in den le tz ten  Jah rzeh n ten  sehr 
viele A lpen stran d läu fe r (A.) gefangen und bering t w orden. Zahlreiche R ückm el­
dungen erm öglichten die D arstellung  des Z ugverhaltens d er in Europa b rü tenden
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bzw. durchziehenden P opu la tionen  in H andbüchern  (CRAMP u. SIMMONS 1982, 
GLUTZ VON BLOTZHEIM , BAUER u. BEZZEL 1975, ILJITSC H EW  1985) und  in  
gesonderten  B earbeitungen  (z. B CLARK 1983, EDELSTAM  1972, GROMADZKA 
1983, HARDY u. M INTON 1980, JÖNSSON 1986, N 0R R EV A N G  1955, OGILVIE 1963, 
PIEN K O W SK I u. DICK 1975, SAUROLA 1980). Bis au f kurze A usw ertungen  durch 
KRÄGENOW  (1980) und  GROM ADZKA (1985) auf d er G rund lage  e iner Z usam m en­
stellung  von A. STIEFEL in  ILJITSC H EW  (1985) is t üb er d ie  Ergebnisse d er auf 
dem  G ebiet der DDR geleiste ten  B eringungsarbeit noch nicht berich tet w orden.

2. M aterial und M ethoden
Durch die O rganisation e in er zen tra len  L im ikolenfangaktion , d ie  m it dem  E insatz 
von speziellen  L im iko lenreusen  verbunden  w ar, e rh ö h te  sich die Zahl der in der 
DDR gefangenen A. ganz beträch tlich  (KRÄGENOW  1980). In  den  J a h re n  1974 bis 
1979 w urde  w ährend  des H erbstfanges an zwei K üsten p lä tzen  (H iddensee, 54.35 N, 
13.09 E. L angenw erder, 54.02 N, 11.30 E) und an d re i O rten  im  B innenland (G roßer 
Schw erin im  M üritz-See, 53.24 N, 12.39 E, G ü lper See bei R athenow , 52.44 N, 12.16 E 
und H elm estausee, 51.27 N, 11.01 E) in tensiv  gefangen. D as E rgebnis w ar die B erin ­
gung von 9 092 A. Insgesam t ko n n ten  in der Zeit von 1964 b is 1987 nahezu  28 500 A. 
m it R ingen der V ogelw arte H iddensee versehen  w erd en ; eingeschlossen sind ca. 370 
nestjunge A. aus den noch verb liebenen  B ru tgeb ie ten  an  d e r D D R -O stseeküste. 
H aup tfangp latz  is t m it einem  G esam tan teil von m eh r als 75 % das NSG L angen­
w erder. w o auch nach A bschluß d er zen tralen  A ktion  a k tiv e r L im ikolenfang b e ­
trieb en  w ird . E inige h u n d e rt A. sind vor 1964 m it R ingen d e r V ogelw arte Helgo­
land, vere inze lt auch m it R ingen d e r V ogelw arte R adolfzell gekennzeichnet w orden. 
D ie vorliegende A rbeit b asie rt au f 763 W iederfunden und  K ontro llen . 541 A. trugen  
Ringe der V ogelw arte H iddensee, 222 w aren  frem de R in g träg e r (VR Polen 89, 
Schw eden 47, G roßbritann ien  43, F inn land  17, D änem ark  7, N orw egen 6, BRD, 
N iederlande, UdSSR jew eils 4, P ortugal 1).
Die W iederfundrate  der D D R-Ringvögel b e träg t 2,0% . K urzzeitkon tro llen  am  B e­
ringungsort w erden  in keinem  Fall berücksichtigt. N ur ausnahm sw eise  w urden  
W iederfunde in die A usw ertung  m it einbezogen, bei denen  das B eringungsalter 
nicht e indeu tig  bestim m t w erd en  konnte. D er V erbleib  und  d ie H erkunft der b e ­
rin g ten  A. w ird  in A bhängigkeit von der Jah resze it un te rsuch t. Es w erden  d re i 
Z eiträum e un tersch ieden : Ju li bis O ktober =  W egzug, N ovem ber b is F eb ru a r =  
W in terquartie r, M ärz bis M ai =  H eim zug. A ufgrund  d er unterschiedlichen  jäh rlichen  
W itterungsbedingungen verschieben sich die G renzen  der d re i P erioden  m eh r oder 
w eniger stark . -
Das V erhalten  der d iesjäh rig en  (dsj.) und adu lten  (ad.) Vögel w ird  g e tren n t d a r­
gestellt.

3. Ergebnisse
3.1. Das Z u g verh a l ten  der  Vöge l  im  ersten L ebens jahr
Bis Ende M ai des au f das G eb u rts jah r folgenden Jah re s  w erden  junge A. als d ies­
jäh rig e  bzw. im e rs ten  L eb en sjah r stehende Vögel bezeichnet.
Da es nach wie vor große Schw ierigkeiten  bere ite t, die U n te ra rten  des A. auf dem  
D urchzug zu unterscheiden , kann  eine g e trenn te  A usw ertung  nach den U n te ra rten  
Calidris a. alpina un d  C. a. schinzii nicht vorgenom m en w erden . Mit ziem licher S i­
cherheit gehören die im  Ju li in  d er DDR au f tre ten d en  Jungvögel zu C. a. schinzii, 
te ilw eise  w ohl auch noch die bis etw a M itte A ugust durchziehenden. F rü h esten s  ab 
M itte A ugust n im m t die Zahl der rastenden  dsj. A. zu, e rre ich t aber e rs t im 
S ep tem ber und O ktober das M axim um  (BRENNING 1987). A uf dem L angenw erder 
w urden  in  den Ja h re n  1976 bis 1987 im  A ugust durchschnittlich n u r 50, im  S ep tem ber 
720 und  im  O ktober 680 Jungvögel gefangen, w obei erhebliche V aria tionen  au ftre ten  
können.
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Daß die zuerst erscheinenden  Jungvögel der U n te ra rt C. a. schinzii angehören , kann 
durch einen  R ingfund  beleg t w erden. Ein am  6.6. 1984 in  der N ähe d er Roda- 
M ündung (G dansker Bucht, VR Polen) als nestju n g  bering te r Vogel w urde nach 
1' j M onaten am  22.7. 1984 au f dem  L angenw erder kon tro lliert. Bei zwei w e ite ren  A., 
die als dsj. am  6. 7. bzw. 8.7.1979 an  der W eichselm ündung (VR Polen) beringt 
w urden und nach 5 bis 7 Tagen au f dem  G roßen Schw erin an  d er M üritz  bzw. auf 
dem  W alfisch in d e r W ism ar-B ucht in die R eusen gingen, dü rfte  es sich ebenfalls 
um C. o. schinzii g eh an d e lt haben.
Von den in der DDR b rü ten d en  A. gibt es b ish er e inen  F e in fu n d : Ein als nfl. im 
B ezirk Rostock b e rin g te r  A. w urde nach 5 Jah ren  im  M ärz an  der französischen 
A tlan tikküste  e rleg t (nach GLUTZ VON BLOTZHEIM  et al. 1975).

3.1.1. Verbleib in  d en  M onaten  A u g u s t  bis O ktober  (A bb. l a —c. 2 a ; T ab . 1)
F ü r die A usw ertung  dieses Z eitabschnittes s tanden  43 W iederfunde zur V erfügung, 
davon 14 von B eringungsp lätzen  aus dem  B innenland.
T eilt m an  die W egzugrichtungen in 45c-S ek to ren  ein und unterscheidet zw ischen B in­
nen land - und K üstenberingungso rten  und  den einzelnen  B eringungsm onaten , dann 
erg ib t sich das in  Tab. 1 dargeste llte  Bild.

Tabelle 1

W egzug­
richtung

S SW W NW

B eringungs­
m onat

Aug. Sept. Okt. Aug. Sept. Ökt. Aug. Sept. Okt. A ug. Sept. Okt.

7

K üste -  4 - 3 11 2 1 -  - 1 7 -

B innenland -  1 - 2 2 2 1 1 - -  S -

E ntsprechend den bevorzugten  W egzugrichtungen gelangen die dsj. A. überw iegend 
in das G ebiet der französischen K an alk ü ste  (26%  a lle r Funde). In welchem  U m ­
fang diese Region d irek t oder ü b er den U m w eg ü b e r die cim brische H albinsel e r ­
reicht w ird, läß t sich nicht eindeu tig  sagen, jedoch sprechen die hohen N W -A nteile 
d e r im S ep tem ber bering ten  Vögel dafür, und 14 % alle r N achw eise stam m en  aus 
dem  G ebiet der w estlichen  O stsee und d er Beltsee.
Vögel aus dem  B innen land  sind allerd ings b isher aus der B eltsee und  dem  w est­
deutsch-holländischen  W attenm eer nicht zurückgem eldet w orden, obwohl es 5 Nach­
w eise gibt fü r eine d irek te  B ew egung von d er M üritz  zur K üste  der DDR innerhalb  
von 1 bis 17 Tagen. D aß die französische K üste  auch über das B innenland erreich t 
w ird, bew eist die K ontro lle  eines L angcnw erdervogels auf den R ieselfe ldern  bei 
M ünster in  der BRD.
B em erkensw ert ist d e r W egzug in  R ichtungen um  Süd, der n u r bei im Sep tem ber 
bering ten  A. a u ftra t und  diese q u er durchs B innenland bis in das R hone-D elta , an 
die ita lienische A d riak ü ste  und an  die M itte lm eerküste  Tunesiens füh rt. 
G roßbritann ien  Spielt fü r die dsj. A. keine w esentliche Rolle, n u r 9 % a lle r N ach­
w eise stam m en aus d e r südlichen H älfte  d e r  Insel.
Die zuerst durchziehenden  A. ziehen offensichtlich am  w eitesten , denn  von allen 
b isher im A ugust in  der DDR bering ten  Jungvögeln  da tie rt der le tzte  W iderfund 
vom 4. 11. an  der A tlan tik k ü ste  F rankreichs, sp äte re  Funde -  auch aus dem  F rü h ­
ja h r  — liegen nicht vor.
Das W in te rq u artie r d ieser Vögel befindet sich gew iß nicht in Europa, w orauf u. a. 
e in  F und von den K anarischen  Inse ln  h inw eist. Ob ih r Heim zug au f e iner anderen  
Route erfolgt, is t b ish er nicht bekannt.
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Abflugrichtungen von diesjährigen A lpenstrandläufern, die in  derselben Zugperiode  
7.urückgemeldet wurden.
D irections of first-m igrating D unlins recovered during the sam e m igration period.
a) Beringungsm onat A ugust, W iederfunde bis Ende Oktober 

Ringed in August, recovered by end of October
b) Beringungsm onat Septem ber. W iederfunde bis Ende Oktober 

Ringed in Septem ber, recovered by end of October
c) B eringungsm onat Oktober, W iederfunde bis Ende Oktober 

Ringed in October, recovered by end of October
d) B eringungsm onat Septem ber, W iederfunde von N ovem ber bis Februar 

Ringed in Septem ber, recovered from  N ovem ber to February
e> B eringungsm onat Oktober. W iederfunde von N ovem ber bis Februar 

Ringed in October, recovered from  N ovem ber to February

3.1.2. H e r k u n f t  der  Vögel  im  ers ten  Lebens jahr  (A bb. 3)
Die R ichtungen, aus denen  die dsj. A. im  H erbst ein treffen , reichen von O st bis 
fa s t nach NW. D er W egzug b ilde t praktisch  eine F ortse tzung  in der bereits e in g e­
schlagenen Richtung.
Ein G roßteil d e r in  Polen  durchziehenden dsj. A. nu tz t die K üste als L eitlin ie , 
w äh ren d  te ilw eise d er Zug von d er polnischen O stseeküste  -aus auch d irek t durch 
das B innen land  fü h rt. Es liegen bisher 58 N achw eise von dsj. A. vor. die alle  in 
der G dansker Bucht bering t w orden  sind und von denen 49 (84 %) an der D D R- 
K üste u n d  9 (16 %) in n erh a lb  d e r DDR kon tro llie rt w urden. Die K üstenfangplä tze
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W iederfunde von d iesjährigen A lpenstrandläufern in derselben Zugperiode (die Ziffern 
neben den W iederfundorten bezeichnen die Anzahl der W iederfunde).
R ecoveries o f first-m igrating D unlins recovered during the sam e m igration period (the 
num bers beside the recovery site  denote the num ber of recoveries reported) 
a) W iederfunde von A ugust bis Oktober 

Recovered from  A ugust to October

w urden  nach durchschnittlich 13,3 Tagen, die im B innenland nach durchschnittlich 
10 Tagen erreicht.
D ie m ax im ale  R eisegeschw indigkeit b e tru g  485 km  pro Tag, d. h. diese Strecke 
w urde  in einem  Tag zurückgelegt, m ax im al w u rd en  dafür 37 Tage benötigt.
Von schw edischen R ingvögeln w urden  18 dsj. in  der DDR kon tro lliert, sie kom m en 
fa s t alle von O ttenby  au f der S -S pitze  von Ö land bzw. von der gegenüberliegenden 
F estlan d se ite  in  T orham n/B lek inge, e in  F und  s tam m t aus H ailand  vom K attegat. 
Im  G egensatz zu den  polnischen R ingvögeln  beziehen  sich 41 % a lle r Nachw eise 
au f das B innen land  der DDR, w as bedeu te t, daß der Zug der aus Schweden 
e in tre ffenden  Vögel in  s tä rk erem  M aße als bei den polnischen Vögeln in  Richtung 
SW und SSW, z. T. sogar in R ichtung S fo rtgese tzt w ird. Die K ontro llen  erfo lg ten  
im  D urchschnitt nach 12,3 bzw. 12,4 Tagen, das en tsprich t e in er täglichen Strecke
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b) W iederfunde von N ovem ber bis Februar 
Recovered from Novem ber to February

von 32 km  (bei den polnischen R ingvögeln w aren  es 37 km ). Am schnellsten  zog 
ein  dsj. A. von O ttenby zum G roßen Schw erin, der e ine G eschw indigkeit von 
ca. 33 km • h - 1 en tw ickelte  und fü r die etw a 400 km  lange S trecke rund  12 S tunden  
benötig te.
Von d e r finnischen S- bzw. SW -K üste liegen 4 K ontro llen  vor, die nach 7 bis 
15 Tagen in der W ism arbucht erfolgten.
S ehr bem erk en sw ert sind d re i K ontro llen  von dsj. A.. die im A ugust bzw. S ep tem ber 
in N -N orw egen am  V aran g e r-F jo rd  bzw. in  der UdSSR in der N ähe von M urm ansk  
bering t und M itte O ktober nach 24 bis 58 T agen au f dem  L angenw erder w ied er­
gefangen w urden. Bei D irek tflug  entsprich t das einem  Tagesm ittel von 35 bis 
83 km. W enn die dsj. A. allerd ings, w ie es LESLIE und LESSELLS (1978) annehm en, 
von d e r K ola-H alb insel und  N -S kandinav ien  aus die W -K üste  N orw egens en tlan g ­
ziehen, w ürde sich die zurückgelcgte F lugstrecke erheblich verlängern . D aß d ieser 
Weg tatsächlich eingeschlagen w ird, belegt ein w e ite re r F und eines an  der SE -K üste  
N orw egens bering ten  dsj. A.. der nach 14 Tagen auf dem L angenw erder k o n tro llie rt 
w urde.
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W iederfunde von März bis Mai (die 
röm ischen Ziffern bezeichnen den 
W iederfundm onat)
Recovered from March to May (Ro­
man figures denote m onth of 
recovery)

3.1.3. Verble ib  in den  W in te rm o n a te n  (N o v e m b e r  bis Februar)  (A bb. Id , e. 2b: 
T ab . 2)

W ährend die im A ugust in  der DDR durchziehenden Jungvögel zum  a llerg röß ten  
Teil nicht in Europa, sondern  sicher in N - bzw. N W -A frika überw in te rn , besitzt 
fü r die große M asse d er im S ep tem ber und O ktober erscheinenden D urchzügler 
d ie  französische K analküste  (40 % a lle r Nachweise) und die französische A tlan tik ­
küste  (24 % alle r Nachweise) eine überragende  B edeutung als W in terquartie r. Ein 
Teil verb le ib t u n te r  günstigen W itterungsbed ingungen  noch im O stsceraum  bzw. im 
W attenm eer der N ordsee (5 bzw. 8 % a lle r N achweise).
Von B edeutung sind  w eiterh in  die spanisch portugiesische A tlan tikküste , d ie  M ittel­
m eerk ü ste  S pan iens und F rankreichs und  besonders der G olf von T riest. 
B em erkensw ert ist. daß es w iederum  im S ep tem ber bering te  Vögel sind, die die 
m eh r südlich gepräg te  R ichtung gew ählt haben.
Von d er britischen K üste stam m en n u r 10 % a lle r N achweise, die m eisten  aus der 
südlichen, nu r d rei aus der m ittle ren  bzw. nördlichen H älfte. D am it k an n  festge­
s te llt w erden , daß die b ritischen  Inse ln  von den  bei uns durchziehenden dsj. A. 
n u r zu einem  B ruchteil a ls W in te rq u artie r genu tzt w erden, da anderen fa lls  d ie  W ie- 
d e rfan g ra tc  bei der in tensiven  F an g tä tig k e it der englischen O rnithologen viel höher 
liegen  m üßte.
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Abb. 3
Herkunf+sgebiete der diesjährigen A lpenstrandläufer  
W iederfunde in derselben Zugperiode
Ringing site  of first-m igrating D ulins recovered during the sam e m igration period (figures 
beside the ringing site denote the num ber of recoveries)

G rundsätzliche U nterschiede zw ischen dsj. A., die an  der K üste  oder im  B innenland 
der DDR bering t w orden sind, lassen  sich nicht e rkennen , a llerd ings scheinen die 
in G roßbritann ien  w ährend  der W interm onatc k o n tro llie rten  jungen  A. n u r in  
A usnahm efällen  den Weg ü b e r das D D R -B innenland genom m en zu haben.

3.1.4. Verb le ib  im  Frühjahr  (März  bis Mai) (A bb. 2c; T ab . 2,3)
Mit n u r 29 N achw eisen is t e ine rea le  E inschätzung m it Schw ierigkeiten  verbunden. 
Diese n iedrige Zahl häng t m it der v e rm inderten  F an g tä tig k e it und vor allem  dam it 
zusam m en, daß in  F rankreich  die Jag d  au f L im ikolen  (und au f anderes Federw ild) 
nur bis zum  zw eiten  Sonntag im M ärz g esta tte t is t (RAFFIN u. LEFEUVRE 1982), 
fas t a lle  französischen W iederfunde basieren  ab er auf e rleg ten  Vögeln.
Obwohl auch die im  O ktober bering ten  dsj. A. noch w eite S trecken bis ins W in ter­
q u a rtie r zurücklegen, scheinen sie insgesam t nicht so w eit w ie die S ep tem ber­
D urchzügler zu ziehen (Tab. 3). W ährend von den  le tz teren  von M ärz bzw. M ai 
noch 3 F unde  aus dem  M itte lm eerraum  und 2 von der französischen A tlan tikküste
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T abelle  2
Wiederfunde von in der DDR beringten Alpenstrandläufern und Kontrollen 
ausländischer Ringvögel in der DDR (nur Mittel- ttnd W-Europa sowie W-Afrika)  
*) Vögel w urden  als dsj. bering t und  nach einem  oder m eh re ren  J a h re n  kon tro lliert, 

ohne ausländische Ringvögel

I

Juvenile A. (1. J.) A lter • Adulte A. *)
Adulte A.

Region Aug.— 
Okt. %

NOV.— 
Fcbr. °/c

M ä rz-  
Mai %

Juli— 
Okt. %

N ov.— 
Febr. %

März
Mai %

J u li-
Okt. '%

N ov.— 
Febr. %

M ä rz-  
Mai %

westl. O stsee/Beltsee 6 14 5 5 10 34 9 24 1 2 — — 6 18 2 3 — —
N o rdsee-W  attenm eer 4 S 3 8 6 21 11 29 5 8 10 50 11 32 18 29 11 73
The Wash 1 2 — — 1 3 8 21 1 2 1 5 7 21 3 5 1 7
übr. E- u. SE -K üste  
von G roßbritannien

1 2 5 5 1 3 1 3 6 10 — — 1 3 2'• 3 —

Schottland — -- i i — — — — 3 5 1 5 — — — — — —
Irische See -- -- i i 3 10 — — 10 17 — — — — 6 10 — _ /
Bristol-Channel 2 3 2 2 — — — — 9 15 — — — — 5 8 1 7
S-K üste von Groß­
britannien (Kanal)

— — t ? — — 1 3 10 17 1 5 ~  \ — 5 8 — —

N-K üste v. Frankreich  
(Kanal)

11 26 41 4C 1 3 1 3 5 8 — 3 9 10 16 —

Atlantik (Frankreich, 
Span., Portugal, 
Marokko)

7 IG 23 24 2 7 3 ‘ 8 7 11 3 13 1 3 8 13
~  1

westl. M ittelmeer) 
(+  Tim es.)

3 7 7 ir1 4 14 1 3 2 3 3 13 3 9 3 5 1 7

Adria 1 2 n 3 1 3 — — 1 2 — — — — — — — —
Binnenland 3 7 2 2 — — 2 3 — — — 2 0 ' -- — I 7
Übriges 4 n — — — — 1 3 — — 1 5 — — — — — —
Sum m e 43 103. 29 38 00 20 34 (¡2 15 404



Tabelle  3
Durchschnittliche Entfernungen zwischen Beringungs- und Wiederfundort in 
Abhängigkeit  vom Beringungszeitraum diesjähriger Alpenstrandläufer

B eringungszeitraum D urchschnittliche 
E n tfernung  (km) n

Septem ber 1.—10. 1 110 7
11.—20. 1 104 16
21.—30. 971 36

Oktober 1.—10. 893 24
11.—20. 863 14
31.—31. (1. 11.) 721 4

vorliegen, sind es von den e rs te ren  nu r 2 N achw eise aus dem  R hone-D elta. M it 
34 % bzw. 21 % a lle r N achw eise aus der w estlichen O stsee und dem  N ordsee­
W attenm eer w ird die B edeutung  dieses G ebietes fü r  den H eim zug deutlich.
Ein Teil der in  England ü b erw in te rn d en  Jungvögel vb rb le ib t h ier bis zum Mai 
(16%  a lle r  N achweise). W elche R ichtung die im M itte lm eerraum  verb liebenen  Vögel 
einschlagen, ist unbekannt.
Dsj. A., d ie  Ende Sept./O kt. au f dem  L angenw erder bering t w urden , sind h ie r auch 
w ieder au f dem Heim zug anzu trelfen . dafü r liegen aus dem  Z eitraum  Ende A pril/ 
Mai 9 K ontro llen  vor.

3.1.5. Diskussion zuih  V e rh a l ten  juven i ler  A.
Zunächst soll ein  Vergleich gezogen w erden  m it A.. die in d e r G dansker Bucht bzw. 
in Südschw eden (Falsterbo) als d iesjäh rige  Vögel bering t und  in derselben  Zug­
periode zurückgem eldet w urden  (GROMADZKA 1983, ROOS 1984). W ährend von 
den polnischen R ing trägern  vor allem  aus den M onaten Ju li bis N ovem ber zah l­
reiche F unde vorliegen, ist das schwedische M ateria l w en iger aussagekräftig . Das 
hängt dam it zusam m en, daß an  der schwedischen O stküste  viel m ehr adu lte  als ju ­
venile A. durchziehen (GLUTZ VON BLOTZHEIM. BAUER u. BEZZEL 1975, N 0 R - 
REVANG 1955). Von 17 211 A.. die auf F a lsterbo  in den J a h re n  von 1964 bis 1975 
gefangen w urden, w aren  n u r 1 403 Jungvögel (= 8 ,2 % ) (ROOS 1984).
Zw ischen den in Polen und in d e r DDR durchziehenden P opula tionen  gibt es in ­
sofern e ine Ü bereinstim m ung, als beträchtliche Teile  über d ie  w estliche O stsee und 
die B elte  an die französische K an al- und A tlan tik k ü ste  z iehen  (42% bzw. 30% ). 
Die britischen  Inseln  sp ielen  eine un tergeordnete  Rolle. S tä rk e r als von der DDR 
aus fü h r t der Weg der polnischen Ringvögel über das B innen land  (19 % sta tt 7 % 
a lle r Nachweise) in  das w estliche M ittelm ecr und in die A dria (22 % s ta tt 9 % a lle r 
Nachweise) (s. Abb. 2a u. 3, Tab. 4).
Der W eg der in F a lsterbo  b ering ten  Jungvögel fü h rt eben fa lls  über die w estliche 
O stsee und  die B elte (60 % a lle r Nachweise) an  die französische K analküste , te ilw eise 
auch in das südliche England.
Im G egensatz zu den D D R -E rgebnissen  liegen von den dsj. A., die in Polen m ar­
k ie rt w urden , n u r ganz w enige Nachweise aus dem  W in te rq u artie r vor (4 von der 
französischen K analküste . 2 G roßbritann ien . 1 Ita lien , 1 M arokko). M öglicherweise 
befinden  sich die Ü berw in terungsgeb ie te  in s tärk erem  M aße in N - und N W -A frika, 
da an d e r G dansker Bucht in den  m eisten  Jah ren  n u r bis Ende S eptem ber gefan­
gen w orden  ist.
LESLIE u. LESSELLS (1978) hab en  als e rste  d a rau f au fm erksam  gem acht, daß ein 
beträchtlicher Teil der im H erbst au f den B ritischen Inse ln  erscheinenden jungen  
A. den W eg von der nördlichen Sow jetunion über das N ordkap  und die W estküste
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T abelle  4
Vergleich von Wiederlunden und Konirollen in der DDR. VR Polen (Gdansk) 
und Schweden (Falsterbo)

Dsj. A. Ad. A. *) Ad. A. Ad. A. **)

Region
Juli-O kt. 
DDR Polen

*3i)& Ju li-O kt. 
DDR Polen

-r p 
= !  sl Nov. (Dez.; 

DDR Polen

*3
£ . sz~ ZJ 
:D ojr •» *

März—Mai 
DDR Schwed.

w estl. O stsee/B eltsee 14 17 60 24 28 23 2 _ 6
W attenm eer 9 2 13 29 12 25 8 4 6 50 30
The Wash 2 — 7 21 12 34 2 6 8 5 2
übrige E- u. SE-K üste  
von G roßbritannien 2 2 7 3 5 6 10 8 15 10
Schottland — — — — _ 1 5 5 4 5 - -
Irische See — 4 — — 2 ' 3 17 22 21 _ 17
Bristol Channel 5 — — — — 1 15 3 3 _ _
S-K üste v. G roßbritannien  
(Kanal) ___ 2 - - - 3 2 j 17 13 7 5 8
N-K üste v. Frankreich  
(Kanal) 26 19 13 3 2 3 8 14 12 6
Atlantik (Frankreich, Spanien, 
Portugal, M arokko) 16 11 __ 8 7 3 11 12 21 15 11
w estl. M ittelmeer 
und Tunesien 7 11 - 3 21 ! 3 11 2 15 8
Adria 2 11 — — 2 2 2 2 1 — —
Binnenland 7 10 — 5 2 — — 2 2 — 2
Übriges 9 2 — 3 5 — — — 1 5 —

n 43 53 15 38 43 120 60 102 190 20 63

') enthält bei Schw eden und DDR auch K ontrollen nach 1 oder m ehreren Jahren  
**) als dsj. oder ad. A. beringt, nach l oder m ehreren Jahren Rückm eldung

N orw egens genom m en hat. Das konn te  von CLARK (1983) bei seinen  U ntersuchun­
gen am  Severn  (SW -England) b estä tig t w orden, denn  von 35 kon tro llie rten  d ies­
jäh rig en  A. w aren  11 (= 3 1  °'0) in  N orw egen b ering t w orden, 14 (= 4 0 % ) m üssen  auf 
G rund ih re r B eringungsorte  (F innland, S-Schw eden, Polen, DDR, D änem ark) den 
Weg ü b er die O stsee genom m en haben.
Ein Teil der Jungvögel setzt von S -N orw egen aus d ie  W anderung in  südlicher Rich­
tung fo rt (s. Abb. 3). S ie gelangen wohl nu r vere inze lt in  u n ser G ebiet, v e rs tä rk t 
jedoch in das holländische W attenm eer, denn die M ehrzahl d er au f V lie land  und 
Schicrm onnikoog k o n tro llie rten  Jungvögel w ar in N orw egen (N -N orw egen, W -K üste  
und Skagerak) bering t w orden  (HAVE, N IEBOR u. BOERE 1984). F ü r die bei uns 
durchziehenden ju ngen  A. sp ielt das W attenm eer der N ordsee keine w esentliche 
Rolle.

3.2. Das Z u g verh a l ten  der adu l ten  A lpen s tra n d lä u fe r
Es w ird  davon ausgegangen, daß ad u lte  A. w eitgehend  J a h r  fü r J a h r  d ieselben 
Zugw ege nutzen  und  dem entsp rechend  in d ieselben  W in terquartie re  gelangen, w o­
fü r es m eh re re  B ew eise g ibt (s. 3.3.5.). D eshalb sind  h ie r nicht n u r solche F unde 
berücksichtig t w orden, die dieselbe Zugperiode betreffen , sondern  auch die aus spä­
te ren  Jah ren , w obei die K on tro llen  frem d er R ing träger an  den D D R -Fangplätzen
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m it au sg ew erte t w urden . D as B eringungsalter be tru g  in  a llen  F üllen  m ehr als ein 
Jah r. Insgesam t s tan d en  fü r d iesen A bschnitt 118 N achw eise zur V erfügung, davon 
w aren  39 ausländische Ringvögel.

3.2.1. Verb le ib  in d en  M ona te n  Ju l i  bis O ktober  (A bb. 4 a—c, 5a; T ab . 2) 
A dulte  A., die im  Som m er und  H erbst auf dem  D urchzug u n se r G ebiet berühren , 
setzen  ih ren  Zug überw iegend  in  w estlicher und südw estlicher R ichtung fort. D em ­
en tsp rechend  gelangen vor a llem  die an der K üste bering ten  Vögel in den N ordsee­
raum . 29 % a lle r N achw eise s tam m en  aus dem  n iederländ isch-w estdeu tschen  W atten ­
m eer und 21 % aus d er großen M eeresbucht „The W ash“ an  d e r englischen E-K üste. 
B eide G ebiete , die im  A ugust/S ep tem ber e rre ich t w erden, sp ie len  als M auserplatz 
e ine  en tscheidende Rolle. Von den britischen Inse ln  gibt es au s  diesem  Zeitraum  
au ß erh a lb  „The W ash“ nu r zwei Nachweise aus dem  südlichen L andesteil. Die recht 
zahlreichen  F unde aus d er w estlichen Ostsee und der B eltsee b e ru h en  in  den m eisten  
F üllen  nicht auf K on tro llen  aus derselben, sondern  aus sp ä te re n  Zugperioden. Sie 
d eu ten  d a ra u f hin, daß es beim  herbstlichen  A nflug der M ausergebiete  von Ja h r  
zu J a h r  zu N - oder S-V erschiebungon kom m en kann.

N

Abb. 4 a -c
Abflugrichtungen von adulten A lpen- 
strandlüufcrn, die in derselben oder einer  
späteren Zugperiode zurückgem eldet 
wurden — Juli bis Februar 
D irections of adult Dunlins recovered  
during the sam e or later m igrating  
periods — July to February
a) Beringungsm onat Juli 

Ringed by Ju ly
b) Beringungsm onat August 

Ringed by A ugust
c) B eringungsm onat Septem ber/Oktober 

Ringed in Septem ber/O ciober
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Abb. 5a—c
Wiederrunde von adulten A lpenstrandläufern aus denselben oder späteren Zugperioden  
(Die Ziffern neben den W iederfundorten bezeichnen die Anzahl der W iederfunde). 
R ecoveries of adult D unlins during the sam e or later m igration periods (figures beside  
the recovery site  denote the num ber of recoveries reported).
a) W iederfunde Juli bis Oktober 

Recovered from  July to October

So w urde ein am  23. 8. 1978 auf L angenw erdcr bering ter A. am 1.9. 1980 an der 
M üritz kon tro lliert.
M ehrere H inw eise gibt es dafür, daß m indestens ein Teil der im nördlichen DDR- 
B innenland durchziehenden ad. A. ebenfalls das M ausergebiet an der E -K üste E ng­
lands aufsucht, w ährend  die im m ittle ren  bzw. südlichen Teil d er DDR bering ten  
A. auf G rund d e r vorherrschenden Zugrichtung über das B innenland die franzö­
sische K anal- und A tlan tikküste  erreichen. Auch Vögel aus dem K üstenbereich der 
DDR sind im O ktober von der französischen A tlan tikküste  bis nach S -P ortuga l 
nachgew iesen w orden.
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b) W iederfunde von N ovem ber bis Februar 
Recovered from Novem ber to February

Die bei dsj. A. m ehrfach verzeichnete  N -S-B ew egung gab es n u r bei einem  ad. A., 
d er im A ugust auf L angenw erder bering t w orden  w ar und im O ktober au f M alta 
e rleg t w urde.

3.2.2, H e r k u n f t  der  adu l ten  A .  (A bb. 6)
Es gibt folgende Nachweise fü r d irek ten  Zuzug in  das D D R -K üstengebiet (Langen­
w erder, H iddensee, Rügen)

aus Polen  (G dansker Bucht) 23
aus Schw eden (O ttenby, B lekinge) 5
aus F inn land  (Pori) 2

A ußerdem  gib t es 45 w eitere  R ückm eldungen von A., die als ad. en tw eder in der 
DDR oder auß erh alb  bering t und  nach einem  oder m eh re ren  Jah ren  kon tro lliert 
w urden.

Sie v e rte ilen  sich fo lgenderm aßen:
D D R -K üste — Polen (G dansker Bucht) 17
D D R -K üste — Schw eden (O ttenby, B lekinge 15, F alste rbo  3,

M ittelschw eden 1) 19
D D R -K üste — F inn land  (Pori 5, Oulu 1) 6
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c) W iederfunde von Marz bis Mai 
Recovered from  March to May

A uffällig sind die seh r spärlichen  B innen land funde  (2 N achw eise G dansker Bucht — 
M üritz  und  1 N achw eis M üritz  — P o ri) , w as au f e in en  vorw iegenden K üstenzug  h in ­
w eist.
W ie von den dsj. A. w urde  fü r  die ca. 405 km  lange Strecke zw ischen der W eichsel­
m ündung  und  L angenw erder auch von ad. A. m in im al ein Tag benötig t, im  D urch­
schnitt jedoch 4.4 Tage (das en tsp rich t ca. 110 km  pro Tag). D am it sind die ad. A. 
etw a dreim al schneller als die dsj. A.

3.2.3. Verble ib  in  den  W in te r m o n a te n  (N o v e m b e r  bis Februar)  (A bb. 5b, T ab . 2) 
Ein Vergleich d e r Abb. 5a und 5b zeigt seh r deutlich, daß die in  d er DDR durch­
gezogenen ad. A .-P opu la tionen  vo r a llem  in  G roß b ritan n ien  im W inter ganz andere 
R egionen als im  H erbst aufsuchen. W ährend  aus dem  M ausergebiet „The W ash“ 
nu r noch 1 N achw eis vorlieg t ( =  2 %), en tfa llen  au f die englische K analküste , auf 
den B risto l-C hannel und au f die Irische See 29 N achw eise (= 4 9 % ). M ehrere Funde 
g ib t es auch aus dem  Bereich der T hem se-M ündung  und aus der oberen  H älfte  der 
britischen  Inse ln  bis ins nördliche Schottland. Das w estdeutsch-holländische W atten­
m eer is t w eitgehend  geräum t, ausgenom m en das G ebiet der Scheldem ündung.

30



Abb. 6
H erkunftsgebiete der adulten Alpen* 
Strandläufer — K ontrollen in derselben  
oder einer späteren Zugperiode (die Zif­
fern neben den Fangplätzen bezeichnen  
die Anzahl der K ontrollen).
Ringing sites of adult Dunlins trapped 
in the sam e of la ter m igration periods 
(figures beside the trapping site  denote 
the num ber of ringed birds trapped).

D iese von der E - zur W - bzw. S -K üste Englands gerichtete  Bew egung der ad. A. 
nach Abschluß der M auser is t schon m ehrfach beschrieben w orden (DAVIDSON, 
EVANS u. PIENKOW SKI 1982, HARDY u. MINTON 1980. NORMAN 1985, PIEN - 
KOW SKI u. PROKOSCII 1982, PIERSM A et al. 1987).
W enn auch in viel geringerem  M aße als die dsj. A. nu tz t ein  Teil der ad. A. sowohl 
d ie  französische K analküste , die K üsten  der B iskaya und die K üsten  westlich von 
G ib ra lta r a ls  W in terquartier. Inw iew eit das U berw in terungsgeb ie t auch N W -A frika 
um faßt, k an n  anhand  u n se re r D aten nicht gesagt w erden. N ur 5 %  aller Nachweise 
stam m en aus dem  R hone-D elta  bzw. aus dem  G olf von Triest.
Von den im Ju li bering ten  ad. A. gibt es Rückm eldungen aus dem W interquartier 
fas t ausschließlich von den B ritischen Inseln  und ganz w enige von der franzö­
sischen K analküste . E rst von den im  August m ark ie rten  A. liegen Rückm eldungen 
südlich des 50. B reitengrades vor.

3.2.4. Verble ib  im  Frühjahr  (März bis Mai)  (A bb. 5c; T ab . 2)
In  den F rü h jah rsm o n a ten  reichen die Nachweise von Schottland bis nach N -A frika, 
a lle rd ings stam m en n u r die en tfe rn testen  aus dem  M onat M ärz;, aus dem M onat 
A pril g ib t es einen F und von Tunesien.
D er ganz überw iegende Teil der K ontro llen  erfo lg te im w estdeutschen W attenm eer 
(n =  1 0 = 5 0 %  a lle r N achweise). H ier ha lten  sich die T iere bis in den Mai hinein 
auf. an d ererse its  gibt es im  Mai auch schon R ückm eldungen von der schwedischen 
O stküste und von Pori in  SW -Finnland. Ein ad. A.. d er auf H iddensee beringt w or­
den w ar, w urde in zwei aufeinanderfo lgenden Jah ren  im M ärz aus M arokko vom 
selben O rt zurückgem eldet.
W iederum  sind es die im A ugust beringten  Vögel, die aus d en  en tfe rn te ren  G e­
bieten  südlich des 50. B re itengrades zurückgem eldet w urden.

3.2.5. Diskussion zu m  Verhal ten  adulter  A.
Wie bei den  dsj. A. erfo lg t auch h ie r zunächst ein  Vergleich m it Populationen von 
der polnischen O stseeküste und S-Schweden (Tab. 3).
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Abb. 7a, b
Abflugrichtungen von A lpenstrandläufern, die als diesjährig beringt und nach einer  
oder m ehreren Zugperioden zurückgem eldet wurden.
Direction of D unlins ringed as ju ven iles  and recovered after one or m ore m igration  
periods.
a) Rückmeldung Juli bis Oktober b) Rückm eldung Novem ber bis Februar

Recovered from  July to October Recovered from  N ovem ber to February

Ein G roßteil der polnischen D urchzügler zieh t ü b er die w estliche O stsee und die 
Belte ins N ordsee-W attenm eer und zu r E -K üste  Englands (W ash). W ie bei den 
dsj. A. m uß ab er ein  nicht u nbe träch tlicher Teil ü b er das B innen land  in R ichtung 
SW zum w estlichen M itte lm eer ziehen. W ährend 23 % a lle r polnischen N achw eise 
aus d ieser Region stam m en, sind es be i den D D R-Ringvögeln n u r 3 %, und diese 
Zahl e rhöh te  sich auch in den W in term onaten  n u r wenig. Nach GROM ADZKA (1983) 
sind es vor allem  die Ende Ju li/A nfang  A ugust in Polen durchziehenden Altvögel, 
die an  die englische E -K üste  fliegen, w ährend  die etw a zwei W ochen sp ä te r e in ­
treffenden A. die SW -R ichtung einschlagen.
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Abb. Ea-c
W iederfunde von Alpenstrandläufern, die als diesjährig beringt und nach einer oder 
m ehreren Zugperioden zurückgem eldet wurden. (Die Ziffern neben den W iederfund­
orten bezeichnen die Anzahl der W iederfunde.)
R ecoveries o f D unlins ringed as juven iles and recovered after one or more m igration  
periods (figures beside the recovery site  denote the num ber of recoveries), 
a) W iederfunde von Juli bis Oktober 

Recovered from July to October

Die in  S-Schw eden durchziehenden ad. A .-Populationen  v e rh a lten  sich wie die DDR- 
Ringvögel, a llerdings w ird die A tlan tikküste  in schw ächerem  Maße erreicht (3 % 
s ta tt 8 %  alle r N achweise). Die hohe Zahl von 120 W iederfunden verdeutlich t den 
s ta rk en  Durchzug von ad. A. in S-Schweden.
H insichtlich der V erb re itung  im W inter ist festzustellen , daß  polnische R ingträger 
im  w estlichen M itte lm eer und auch an der französischen K analküste  häufiger sind, 
obwohl es viele K ontro llen  auch von den W -K üsten  G roßbritann iens gibt, ausge­
nom m en das G ebiet des B risto l-K anals und des Severn, das n u r 3 % alle r W ieder­
funde lie fe rte  (DDR-Vögel dagegen 15% ). Die schwedischen D aten  zeigen, daß nicht 
nu r die britischen Inseln, sondern  auch die französische K analküste  und die eu ro ­
päischen A tlan tikküsten , nicht aber das M ittelm eer, e ine bedeutende Rolle als 
W in te rq u artie r spielen.
CLARK (1983) konnte  anhand  von 141 in den M onaten O ktober bis M ärz k on tro l­
lie rten  ad. A. nachw eisen, daß der Severn in e rs te r L inie von Populationen genutzt 
w ird, die über F innland, S-Schw eden und die w estliche O stsee/B eltsee gekom m en 
sind (47%  aller Nachweise), nur 4 Vögel ( = 3 % )  w aren an  der polnischen O stsee-
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küste bering t w orden. CLARK ist der M einung, daß  am  S evern  m eh r Vögel aus 
dem  W attenm eer als vom M ausergebiet ..The W ash“ überw in te rn .
F ü r e inen  W eiterflug  von ad. A. in  R ichtung SE von  D änem ark . Schw eden. F in n lan d  
und Polen aus. au f den GROM ADZKA (1981) au fm erksam  gem acht h a t und  der 
R ückm eldungen aus dem  östlichen M ittc lm eer. vom Schw arzen M eer und dem 
Asowschen M eer erbrach te, gibt es in  unserem  M ateria l keine H inw eise (s. auch 
GROMADZKA in ILJITSCH EW  1985). Die H e rk u n ft d ieser Vögel ist noch unbe­
kannt.

3.3. Das Zugverhalten von A., die als dsj. beringt und nach einem  oder 
mehreren Jahren zurückgem eldet w urden

Wie aus den A bschnitten  3.1 und  3.2 hervo rgeh t, zeigen dsj. und ad. A. b e träch t­
liche U nterschiede hinsichtlich ih res Z ugverha ltens und der W ahl ih re r  W in ter­
quartiere . Aus diesem  G runde w erd en  die als dsj. Vögel b e ring ten  A.. die nach 
einem  oder m eh re ren  Ja h re n  zurückgem eldet w urden , gesondert be trach te t, wobei 
zu e rw arten  ist. daß sie sich w ie A ltvögel v e rh a lten .
F ü r die A usw ertung  standen  131 N achw eise zur V erfügung, ausländische R ing träger 
w erden  gesondert berücksichtigt.

3.3.1. Verble ib  in d en  M ona te n  Jul i  bis O k to b er  (A bb. 7a, b, 8 a ; T ab . 2)
V ergleicht m an die Abb. 5a und 8a m ite in an d er, e rgeben sich fas t identische Bilder, 
vor allem  in  d e r H insicht, daß in d ieser Zeit w iederum  das N ordsee-W attenm eer 
m it 32 % und „The W ash“ m it 21 % a lle r  N achw eise die w ichtigsten  M ausergebiete  
darstellen . D ie recht zahlreichen K ontro llen  aus d er dänischen B eltsee sind wie 
bei den ad. A. w ohl m eh r au f V erschiebungen d er Zugwege in den verschiedenen 
Jah ren  zurückzuführen . W eiterh in  w ird deutlich, daß die die südliche DDR que-
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c) W iederiunde von März bis Mai 
R ecovered from March io May

renden A. nicht zur N ordsee fliegen, sondern  die französischen K anal- und A tlan tik ­
küsten  im d irek ten  F lug aufsuchen.
F unde aus dem B innen land  F rank re ichs und von der M itte lm eerküste  F rankreichs 
und Span iens belegen ebenfalls  e in en  Zug über Land.

3.3.2. Verb le ib  in  d en  W in te r m o n a te n  (N o v e m b e r  bis Februar)  (A bb. 8b; T ab . 2)
Auch in diesem  Fall ergeben  sich beim  Vergleich der Abb. 5b und 7b erhebliche 
Ü bereinstim m ungen . Ein G roß te il der je tz t ad. A. h ä lt sich w ährend  des W in ters 
in der Irischen See, am  B risto l C hannel und an der englischen K analküste  au f (26 % 
a lle r N achw eise), im G egensatz zu den als ad. bering ten  A. gibt es jedoch keine  
K ontro llen  aus der nördlichen H älfte  G roßbritann iens. Z ah lreicher sind die N ach­
w eise von der französischen K analküste  (16% s ta tt 8 %  a lle r Nachweise) und  ein 
S chw erpunkt ist vor allem  das holländische W attenm eer, insbesondere  das D elta 
der Scheldem ündung (29%  s ta tt 8 %  a lle r N achw eise!). M ehrere  F unde gibt es 
auch von den französischen, spanischen und portugiesischen A tlan tik k ü sten  und  von 
der M itte lm eerküste  F rank re ichs und  Spaniens. Die S üdkom ponente feh lt a lle rd ings 
ganz.
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3.3.3. Verble ib  i m  F rüh jahr  (März  bis Mai)  (A bb. 8c; T ab . 2)
Auch in d ieser Z eit e rgeben  sich w eitgehende Ü bereinstim m ungen  m it den als 
ad. bering ten  A.

3.3.4. H e r k u n f t  der  außerhalb  der  DDR als diesjährig ber ingten A.. die später  
in  der D DR kontro l l ier t  w u r d e n  (A bb. 9)

F ast alle  B eringungen  erfo lg ten  in S kand inav ien  und in G roßbritann ien , je  ein 
Vogel kam  aus den  N iederlanden  und aus Polen. Die feh lenden  N achw eise aus 
F rankreich , Ita lien , Span ien  und P ortugal sind dadurch begründet, daß h ie r nicht 
der Fang, sondern  die B ejagung  der durchziehenden  und überw in te rn d en  L im ikolen 
im V ordergrund  steh t. Die vorw iegend an  der D D R -K üste kon tro llie rten  Vögel aus 
F inn land  (2 N achw eise) und aus Schw eden (8 Nachw eise) belegen, daß  die in 
d iesen L än d ern  b erin g ten  dsj. A. auch in sp ä te ren  Jah ren  unser G ebiet berühren . 
Die zahlreichen N achw eise von englischen R ingvögeln (1 X O ktober. 3 X N ovem ber, 
2 X  D ezem ber, 4 X  Jan u a r, 3 X F eb ru ar, 1 X A pril, 8 X Mai) zeigen, daß G ro ß b ri­
tann ien  nicht n u r fü r ad. A. ein  w ichtiges W in te rq u artie r bildet (s. A bschnitt 3.2.3.), 
sondern  offensichtlich auch fü r dsj. A. D iese gelangen aber im w esentlichen  nicht 
ü b er u n ser G eb iet dorth in , sondern  von der norw egischen K üste aus (DAVIDSON 
e ta l .  1986, HARDY u. M INTON 1980, LESLIE  u. LESSELLS 1978. NORMAN 1985).

Abb. 9
H erkunft von außerhalb der DDR als d iesjährig beringten A lpenstrandläufern, die nach 
einer oder m ehreren Zugperioden in der DDR kontrolliert wurden und von V ögeln, die 
in der DDR als d iesjährig  beringt und später aus Skandinavien. Polen und der UdSSR 
zurückgem eldet w urden. (Die Ziffern neben den B eringungs- bzw. W iederfundorten be­
zeichnen den B eringungs- bzw. W iederfundm onat.)
Origin o f Dunlins ringed as first-m igrators outside o f the GDR and trapped after one or 
m ore m igration periods in the GDR and of D unlins ringed as first-m igrators in the GDR 
and recovered later in Scandinavia, Poland and the Soviet Union. (Num bers beside  
the ringing and recovery sites  denote the m onth of ringing and recovery respectively)
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Das w ird  un te rstrichen  durch d re i au f dem  L angenw erder k o n tro llie rte  A., die alle  
im S ep tem b er als dsj. A. in S -N orw egen bering t w orden w aren  und eine w eitere  
K ontro lle  eines Vogels aus der N ähe von M urm ansk. H ier m uß also ein  Z ugrou ten­
wechsel nach dem e rs ten  L eb en sjah r erfolgt sein. , Auch BOERE (1976) berichtet, daß 
viele als dsj. im S ep tem ber und O ktober in S -N orw egen berin g te  A. nach einem  
oder m eh re ren  Ja h re n  im holländischen W attenm eer k o n tro llie rt w urden. Sehr a u f­
fällig  is t auch, daß  von den T ausenden an der polnischen O stseeküste  bering ten  
dsj. A. e in  einziger nach 3 Ja h re n  au f dem L angenw erder w iedergefangen  w urde, 
obwohl insgesam t 89 polnische R ing träger in der DDR k o n tro llie rt w orden sind.

3.3.5. K o n s ta n z  der  Z ugrou ten  u n d  der W in terquart iere
F ü r die K onstanz der Z ugrouten  spricht, daß vom L angenw erder bzw. W alfisch 
im m erh in  18 K ontro llen  vorliegen, bei denen  es sich um Vögel handelt, d ie h ie r 
als dsj. bering t und nach 1 bis 12 Jah ren  e rn eu t gefangen w urden . R ückm eldungen 
aus Schw eden. F innland, den baltischen S ow jetrepub liken  un d  vom W eißen M eer 
lassen  die E inzugsgebiete e rkennen . Aus dem  R ahm en fä llt jedoch die Rück­
m eldung eines im S ep tem ber als dsj. auf dem  L angenw erder b e rin g ten  Vogels nach 
einem  J a h r  nördlich des A sow schen M eeres. Auch GROM ADZKA (1983) berichtet 
über W iederfunde von an d e r polnischen O stseeküste bering ten  A. nach einem  oder 
m eh re ren  Jah ren  aus der U kraine, vom Asowschen und Schw arzen M eer und aus 
U ngarn.
Auch e in  dsj. A., der im F eb ru a r 1980 an der S E -K üste  Englands überw in te rte , w urde 
im darauffo lgenden  A ugust aus der U kraine zurückgem eldet (DAVIDSON et al. 1986). 
M öglicherw eise han d elt es sich um  unterschiedliche P opu la tionen  m it einem  u n te r­
schiedlichen Zugm uster. D aß w enigstens ein Teil d e r als dsj. bering ten  A. w ieder 
über dasselbe G ebiet zurückzieht, belegen insgesam t 9 K on tro llen  Ende A pril/M ai, 
die a lle  Ende S ep tem ber bis M itte O ktober auf dem  L angenw erder bering t w orden  
w aren . V ielleicht h a tten  sie das G ebiet der w estlichen O stsee im  W inter auch gar 
nicht verlassen . F ü r die K onstanz d e r W in te rq u artie re  gibt es in  unserem  M aterial 
drei Belege. Ein als ad. Ende Ju li au f dem L angenw erder b e rin g te r A. w urde am  
23. 2. 1977 und am 31. 12. 1978 am gleichen O rt bei P lym outh  kon tro lliert. Ein w ei­
te re r  als ad. am 1. 8. 1977 au f dem  B essin /H iddensee m a rk ie rte r  A. w urde am  27. 3. 81 
und am 27. 3. 82 jew eils an  d er K üste  M arokkos gefangen und  ein an  der M üritz 
als F äng ling  am 4. 9. 75 m ark ie rte r A. w urde am  17. 1. 76 und am  7. 11. 76 vom gleichen 
O rt an  d er W -K üste Englands (W alney-Island) zurückgem eldet.
Das b ish er höchste A lter erre ich te  ein  1972 als dsj. au f dem L angenw erder b e rin g te r 
A., d e r nach 12 Ja h re n  am gleichen O rt k o n tro llie rt w urde, e in  w e ite re r A. w ar 
m indestens 11 Jah re  a lt bei d er K ontrolle, je  zwei 11, 10 bzw. m indestens 10 Jah re  alt. 
Für die Anfertigung der Zeichnungen dankt Verf. Frau Inge Duty sehr herzlich, sein 
Dank gilt ebenfalls Frau Babett Fürstenau für die Schreibarbeiten.
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